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Christa Gürtler, Sabine Veits-Falk (Hg.)

Frauen in Salzburg
Zwischen Ausgrenzung und Teilhabe

Wer kennt heute noch Texte der Salzburger Frauenrecht -

lerin und Schriftstellerin Irma von Troll-Borostyáni?

Warum werden bildende Künstlerinnen bis weit in die 

Gegenwart als geduldete Ausnahmen überliefert? Liegt 

es an den wenig qualitätvollen Arbeiten, oder daran, dass

Frauen nur in ganz geringem Ausmaß künstlerisch-gestal-

tend tätig waren? Welche Rolle spielten Frauen in der 

Herrschaftsgeschichte von Salzburg? Welche Machtbe -

fugnisse hatte etwa die Äbtissin von Nonnberg? 

Lebensbedingungen von Frauen, besonders Lebenswirk-

lichkeiten von Künstlerinnen in Salzburg seit dem 18. Jahr-

hundert, sind das zentrale Thema des aktuellen Bandes 

des Stadtarchivs Salzburg. Das Buch untersucht in exem -

plarischen Beiträgen und Abbildungen die wechselvolle 

Geschichte der Frauen zwischen Ausgrenzung und Teilhabe

und gibt neue Einblicke in die verborgenen weiblichen 

Seiten von Stadt und Land Salzburg.



Neuerscheinung
Das neue Buch ist als handliches, 
wissenschaftlich fundiertes Lesebuch 
konzipiert und erscheint als Band 34 
der Schriftenreihe des Archivs 
der Stadt Salzburg.

Inhalt

Sabine Veits-Falk
Zwischen Ausgrenzung und Teilhabe. 
Frauen in der Salzburger „Öffentlichkeit“ 

Salzburger Frauenwelten im Bild

Hildegard Fraueneder
Von der geduldeten Ausnahme zu einem neuen 
Selbstverständnis. Bildende Künstlerinnen
Mit einem Kurzbeitrag von Roman Höllbacher, 
Salzburger Architektinnen. Eine Spurensuche

Christa Gürtler
Zwischen Anpassung und Eigensinn. 
Schriftstellerinnen in Salzburg

Julia Hinterberger
Zwischen Anonymität und High Society. 
Frauen in der Salzburger Musikgeschichte

Irma von Troll-Borostyáni (Salzburg Museum)

Johanna Jank-Leden (Salzburg Museum)

Äbtissin Johanna von Wolkenstein (Benediktinen-Frauenstift Nonnberg)



Das neue Buch zum Preis von € 16,80 
„Frauen in Salzburg. Zwischen 

Ausgrenzung und Teilhabe“ umfasst 
ca. 220 Seiten und zahlreiche SW- und

Farbabbildungen und ist broschiert.

Ab 27. Juni 2012 ist die Neuerscheinung 
im Haus der Stadtgeschichte und im 

Buchhandel erhältlich.
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Mag.a Dr.in Sabine Veits-Falk ist Historikerin 
am Stadtarchiv Salzburg, Universitätslektorin 
und Obmann-Stellvertreterin der „Freunde 
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Das jüngste Buch des Stadt -
archivs ist Frauen in Salzburg
gewidmet. Das wissenschaft-
lich fundierte Lesebuch setzt
sich mit Lebensbedingungen
und Lebenswirklichkeiten von
Frauen in Salzburg – zwischen
Ausgrenzung und Teilhabe –
seit dem 18. Jahrhundert aus -
einander. Ein inhaltlicher
Schwerpunkt liegt auf den
Frauen in der Literatur, der
Bildenden Kunst und Archi-
tektur sowie der Musik.

Mit dieser Publikation leistet
das Haus der Stadtgeschichte
einen weiteren wichtigen 
Beitrag zur Erforschung der
Frauen- und Geschlechter -
geschichte in Salzburg.
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